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m« SochKrfili« i MarlgrWK > s -dlschn» znädlgArm prlEgls ,

Friede
zwischen Sr . Majestät Kayser Franz II,

und der R e p u b l i ck Frankreich .
Ä.- icse hier höchst erfreuliche Nachricht bestätigt sich vollkommen von allen Seiten. Bereits den
2i ten dieses Abends um 8 Uhr trafen in Canstatt zwey Eilboten aus Steyermark über Linz durch
Bayern ein , ein Rayferlicher und ein Französischer . Beyde waren Officire. Der Rayserliche heißt
von Berg , vorn Regiment Beaulieu . Laut ihren Depeschen wurden die Präliminarien dieses
Friedens, der schon seit dem - ten April nach dem Tressen bey Leoben in Steyermark im Werk
war , den i7tcn dieses auf dem Schloß zu Goß (Gös ) zwischen Leoben und Rnittenfeld geschloßen .
Abends u>n 7 Uhr Unterzeichneten denselben Rayferlicher Seits der General von Meerfeld , Fran¬
zösischer Gerts der General Luonaparte und noch über dieses der Röniglich - Neapolitanische Ge¬
sandte am wiener Hof Marquis von Gallo. Hierauf entstund sogleich , unter beyderseitigen Ar¬
meen und überall im Lande , wo sie hinkamen, ein allgemeiner Iubel . Nicht nur die
Unterzeichneten Gonerale , sondern auch noch mehrere Generale und Gtaabsofficiere vckn
beyden Seiten speißten Abends miteinander und feyerten sogleich bey vielen Gesundheiten
das Friedcnsfest . Beyde Eilboten eilten sogleich wieder , ohne sich aufzuhalten , an den Ober¬
und Unterrhcin , um da den seit 6 Tagen aufs neue angefangnen (unten zu lesenden) heftigen
Rriegsoperatronen Einhalt zu thun . Gestern Nachmittag kam ein Eilbote vom General Moreau
bey dem kommandirendenFeldzeugmeqbcrGrasen von Latour welcher heute sein Haupquartter nach
Durlach verlegte, mit der tröstlichen Nachricht zurück, daß alle Feindseligkeiten bereits eingestellt seycn.
Beyderseitige Armeen, bleiben vorerst in ihren Stellungen.
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Fiume , vont i April . Noch haben wir keine

Franzosen gesehen , vbschon seit 8 Tagen Triest in fran.
zöstschen Händen ist. Man vernimmt von da , baß die
zwey Statuen der Kaiser Leopolds l . und Karls also ,
gleich nirdergeriffen und Frryheitsbäume errichtet wor.
den sind , auch sogen die Franzosen ausser der auferlegten
Coatvidiriton , wovon die erste Rata Mil 2 Millionen
Lire Srerlint bcrettS vntnchlct worden ist , nicht nur
alles Tuch , Leinwand u. d. gl . für das Militair in
Requisition gesetzt , sondern auch alle Ochstn und
Pferde abgefordcrt haben , doch hoffen die Triester ,
daß solche in die Contributton eingerechnet werben
dürften . Uebrigens sind alle brittische und portugiest.
sche in Triest befindliche Effecten sequestritt worben «
— Die französischenVorposten erstrecken sich von Triest
bis Matcria , eine und eine halbe Post gegen uns und
die Unscigeu bis Livps , ebenfalls eine und « ine halbe
Post von hier , wo ein Bataillon hessischer Truppe»
mit Feldgeschütz steht. An dem Fluß Fiumara , der
sich hier in das adriattsche Meer ergi - ßt , steht der
Herr Kantonskommandant des Sluiner Regiments ,
chon Casimir , mit zooo Mann regulärer Truppen ,
zu welchen noch lz,oc >c> Mann Landkruppe » aus die¬
sem Distrikt stoffen sollen . In der Gegend Sk . Cas.
ma bey Buccari werden kleine Hügel planirt , um die.
ses Terrain zum Kampiren tauglich »u machen und
in Fnccine werden bereits Militair » Backöfen errichtet.

Grätz , vom 7 April . Seit mehr als 200 Iah «
ren hatte kein Blut auf «nserm vaterländischen Boden
gestossen ; zwischen Neumark und Unzmark ist aber vor.
gestern ein blutiges Treffen vorgefaöen , in welchem
das vom Rhein zurückgekommnr Skeycrmarkische Gre,
nadierbacaillon lheils gelobtet , thetls gefangen , tbeilS
verwundet wurde . Zu Leoben trafen bey 1500 Ver.
mundete ein . Der französische General Massrna nahm
alSdann , - ineo Marsch auf der Salzürsssr , über den
hohen Rokhcnmaner Tburn , nach Oesterreich. Der
rechte Flügel unter General Bernadoue ist noch weit
zurück und vielleicht kaum über die Gränzcn von Srcy »
«rmark. Erzherzog Carl zieht sich nun , auf ver Ei.
senstraße über Vordernberg und Eisenerz , ebenfalls
nach Oesterreich zurück und vcrmurhlich werden die
L Kaiserl. Kv 'tjql . Heere bald Stcyermark verlassen
und sich am Ende der Gebirgskette in Oesterreich ver.
einigen . Dl ^ Franzosen haben in Laydach 20,020 fl.
und zu Klagrnfurth eben so v el Dranbsteuer , ausser
Brod , Sch be , Lernwand rc . gefordert .

LSlln , vc>. , 7. April . Gestern um Mittag zog
« ine starke K^ onne von der franz . Norbarmee hierb "ch
ihr Marsch gebt , nach Aussage einiger Ossrztre , auf
Koblenz. Es waren alle junge starke Leute, sehr gut
gekleidet und ausgerüstet , vorzüglich gefielen die Schwer«

ter , welche die Grenadire statt her Bajoimeie an den
Flinten befestigt hatten , und die man hier noch nicht
gesehen hat. Der größte The ' l der Truppen zog durch
die benachbarten Orte , doch bli >brn auch viele hier
und marschirkcn diesen Morgen weg . Seit ein paar
Tagen unterhält ma« sich wieder m >t Friedevsnach.
richten .

Schreiben ans Neuwied , vom y April . Gl «
steru Morgen erhielt die hiesige Regirung auf Verord«
nung des Herrn Generals Kray rin« Stafette vom
Herrn General Jellachich mit der erfreulichen Nach,
rtcht : daß auf besondere Vc Wendung der regierenden
Fürsten von Neuwied und in Rücksicht des bisherigen
harten Schickials , unsere Stadt für neutral erklärt
und dev der Aufkündigung der Waffenstillstands .
Convention von beiden Seiten eine Sauoegarde hinein
gelegt werden würde. Man wird jetzt die französischen
Generäle zu einer abermaligen Conferenz einlaben , um
auch ihre letzte Zustimmung zu bekommen.

Schreiben aus Urdingen , vom 14 April . Heute
früh sind tn unsrer ganzen Gegend die französische «
Truppen aufqcbrochcn , uw über den Rhein zu gehen,
wozu die Ordre plötzlich gekommen ist. Auch ver«
nimmt man, daß der bisherige Waffenstillstand aufgc«
kündigt worden iß , und daß dir Feindseligkeiten un«
verzüglich anfangcn werden . Ein Theil der Truppen,
wie man sagt a Divisionen , geht bey Neuwied über ,
der ankere zu Düsseldorf , die ganze noch über den
Rhein gehende Masse besteht aus b Divisionen.

Donauffrom , vom 14 April . Okffentliche Berichte
aus Regensburg vom istren Avril melden , daß den
roten April Morgens um io Uhr zu Wien großer
Sraatsratb gehalten worden sry , der sich auf den
Waffenstillstand bezogen habe , den man als gewiß au «
nehmen kenne. Si « sagen ferner , daß dir Venetianer
plötzlich 60,020 Monn bewaffnet haden , um die Fran .
zosen aus ihrem Gebiet zu vertreiben . Der Veneliani,
sche Gesandte in Wien soll diese Nachricht in der
Nacht vom 8tcn auf den 9km dieses erhalten und so«
gleich den Kayicrl . Ministern mitgeiheilr haben . Eive
solche Begebenheit könnte den General Buonaparle
genieren.

Wien , vom IZ April . Se . Kaisers. Mal . haben
dem General F. A . M . Grafen von Trrzi , rum
Kommandanten , den General F . M . L . von Mack
aber , an dessen Seite , zum Vuckommandanten der
Kalftrl. Hsuvt . und Residenzstadt Wien zu ernennen
geruht . Letzterer wird nächstens wieder hier zurück
erwartet . — Erzherzog Carl ist den 12 . d . Abends ,
ganz trkvermMhrt hierher gekommen und TagS darauf
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« !<l>er zur Armee abaerrißk , welche dermalen b - y
MenHofen , vir ftanzösische aber dev Leoben und SK
Georgen steht. — General Meerfelv , welcher wieder
an General Buonavarte ist abgeftrkigt worden , ohne
daß der Innhalt seines Auftrags bekannt worden wäre ,
wird stündlich zurück erwartet . — Heute ist folgende
besonder Beilage zur Wiener Zeiiung erschienen :

« Vermöge einer heule mit Estaffekte ringrlangten
Nachricht , Hit der Oberste Casimir , des Karlstädier
Sjluiner Regiments , mit seiner aus den Militairgrän ,
zen neuerdings zum Ausmarsch beorderten Truppen, ,
die seit dem 4. b . vom Feind besetzte Stadt und den
Hasen von Fiume den y. und io . zu Wasser und zu
Änd dergestalt beängstigt , daß er stch bey dem An.
fall dieser Truppen , so wett der Ort zu Land nicht
ganz umruogen werden konnte , eiligst aus der Stadt
fiüchkete , dabcp aber 86 Kriegsgefavqne , worunter z
Obervsficiere sind , zurücklassen mnßie . — Es ward
sofort den io um halb 6 Uhr Abendsohne betracht,
lichen Verlust an unsrer Seite , die Stadt und der
Haven von Fiume wieder in Besitz genommen ; brr
Oberste Casimir ließ de« Feind über St . Mathia ver»
folgen , an welchem Ort bereits looo Mann Granzer
Posto gefaßt hatten und gedachter Oberste versicherte ,
daß er unverzüglich nach Livpa Vordringen und von
dorr aus die wettere Relation einsenden werde. «

Niderrdeinstrom v . 15 April . Van der von Dün »
kirchm ausaelaufnen französischen Flott lle, welche aus
» 2 Transportschiffen und einer grosen Anzahl Kanomr -
Schalupven bestand und von Muskiu kommandirt ward ,
hat msn durch Briefe , folgende nähere Umstände
erhallen . Sie toltte sich nach Boulogne begeben, sich dorr
Mit einigen Schiffen verewigen, und weitere Ordre
erwarten . Allein kaum hatte sie die Rhede verlassen,
so ward sie von einer Menge englisch , r Fregatten und
Kutter angegriffen. Em Theit flüchtete sitz in den Haven
von Calais . Das Schff des Komma -Banden scheuerte
am Eingang des Hävens . Zum Gmck war er damals
Nicht mf demselben ; das Schlffsvoik erkrank. Dir
übrige» Kanonier Schaluppen hatten v' tle Mühe , sich
tu retten ; einige davon wurven den Engländern zur
Beute Diese Unternehmung hätte also abermals ein
trag ches Ende . Die aus der Venbee, und von Brest
gekon mene ftanrösische Truvvcn tollen in der Gegend
von Limburgs Herve , Malmedi , und Sora ei » Lager
beziehen . » ?s si d 1200a Mann , mir denen sich noch
4.500 Mann von der Noroamee vereinigen- welche so»
daun eine D Vision ausmachen , wobei der Divtflons -
Cenerat Collaud das Kommando erhalten hat .

München , von , ez April . Die Fned - nivorschlägr ,
wei rre den zttn Apc . l o,r Kaiser in Wien unterzeichnt«
te. und durch General Merfeld zu Buonaparle ins

Lager schickte, waren von dem , was dieser als Frie «
denS » Präliminarien den 7ten April entwarf , unter ,
zeichnere und nach Wien zurückschickte, sehr verschieden .
Buonavarte gab, wie man sagt, dem Kaiser 7 Tage
Bedenkzeit» während weicher (bis zum izten April )
die Waffen in jener Gegend ruhen sollen . Auch soll
Buonavarte von seiner Seile sogleich einen Köurier
nach Paris geschickt haben, um dort wegen einiger
Punkte anzuftagen Inzwischen bis zum izten soll
ein abermaliger Abgeordneter von Seiten des Kaisers
e -N' N abgeänderten Entwurf an Buonavarte gebracht
und von diesem eine Antwort erhalten haben- worin »
dieser vieles von seinen ersten Bedingungen hrrabstimmie
und dadurch die Hoffnung belebte, Laß man wegen des
Friedens Übereinkommen könne. — Nach einem Amis «
bericht des französischen Gesandten Barthclemy in Ba «
ftl waren die französischen Divisionen der Generale
Massen « und Auqereau den iten April zu St . Veit ,
den zten zu Freisach und den gtea zu Scheisimg zwi»
scheu Judrnburg und Murau in Obersteyecmark .

Regensburg , vom r6 April . Der regierende
Fürst von Esterhazy eilt gegenwärtig durch die 72 .
Komitate von Ungarn und muntert alle Einwohner ,
Bürger und Edeücute auf , ihrer alten Treue eingedenk
zu scyn und alle in Massa aufzustehen. Ja vielen
derselben ist bereits allgemeine Insurrektion . — Feld «-

marschall Graf von Lafty nimmt seil dem Außdruch
des Kriegs keinen Kreuzett von seinen hohen Würden an ,
di« ihm jährlich zo,ooo fl . eintragen — Auch Feld «
marschall Graf Wallis hat auf seine Pension von
io 000 si. Verzicht gethan . — Die Miütairakadem 'e zu
Neustadt wird nach Brünn verlegt und dieses große
Gebäude in ein Magazin umgefchaffen. - In , 4
Tagen werden 400 000 Ungar «, Böhmen , Oesierret«
cher und Mähren beysammeo seyn, um den Franzoftn zu
zeigen , daß das Haus Oesterreich noch nicht cc,chöpfr
ist , 50,022 Böhmen marfchiren schon gegen Linz.
— Die Fürsten von Esterhazy und LiSrenüri « haben
sich als simple Freywillige einschreidrn lassen , ersterer,
der ya oOO Uaterthanrn har , sagte jedem, der gegen die
Franznen die Waffen ftevwtllig ergreift , auf z Jahre
Frcyhett von Frshnbieosten zu , der zv, ? n- hat
sich an die Sv ' tzt von 5002 seiner entschlossensten
Unkerryanen gestellt , die täglich jeder von ihm eine»
Gulden dek - mmen und die er gegen den Feind selbst
anführen will.

Lechstrshm , vom 17 April . Heute ist General
Hotzr von U !m kommend durch Augsourg gegen Müll «
che» prß :ri . Es heißt; sein Korps werbe sich von der
Donau i 1 dir Gegend von Landsberg ziehen .

Frankfurt , vom iy April . Gestern Vormittag
nach n Uhr , hörte man hier ans Ver Gegend von
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Rüsscishelm , einen äußerst lebhafte » Schlag , fast wie
ein Kanonenschuß vom größten Kaliber. — Vorgestern
Nachts sind die Franzosen bey Ukeradt und auch zu¬
gleich aus dem Brückenkopf bey Nruwied aus.
gefallen. Hinter Neuwied stunden einig« Bataillon»
Kaiserliche Toppen, die ihnen beim uedergang viel
Schien zufügten . Aus der Gegend von Limburg
und Montabauer sind heute schon Flüchtlinge kiugrirvf-
ftn. — Heute ist die Nachricht hier eingelaufen daß
Hestern Nachts die Franzosen bey Neuwied über den
Rhein gegangen sind . General Kray leiste ' « die tap¬
ferste Gegenwehr , mußte aber der Uebermacht weichen.
Die Stärke des ftanzösischrn Korps, welches über den
Rhein setzte , wird auf 35,020 Mann angegeben , eine
eben so starke Kolonne kommt gerabeswegs von Sieg¬
burg her. Das Hauptquartier des F. M . L. Frey-
Herrn von Werkeck befindet sich noch in Hachenburg .

Schreiben aus Wetzlar , vom iy April . Da
der KaistrI . König !. General Kray sich von Neuwied
zurückgezogen hat , so soll dev französische General Ho .
che bereits bis Dierdorf vorgerückt seyn und General
ChampionelM Altenkirchen , wo Feldmarfchall Lteut .
nant Werneck mit seinem Korps stand. Es heißt ,
heute Abend würde dessen Avantgarde schon hier er.
wartet . Da hiesig « Stadt so glücklich war , die Neu.
tralität aus Paris zu erhalten , so schen wir der An.
kunft drr Franzosen itzt ruhiger entgegen , obgleich eine
Affaire an der Lahn uns noch warm machen kann ,
wen» anders die Kaiser ! . König ! . Truppen sich fcstzu.
setzen gedenken. Das Flüchten der Landleute geht
über alle Beschreibung und alle suchen »tzk in der Neu.
lralitäl von Wetzlar ihre Sicherheit , daher ganze Ca-
ravanen von Menschen und Vieh hichcr kommen.

Rheinstrom , vom iy April. Mit dem in der
Gegend von Alzey vorgefallncn Geplänkel , hat es seine
völlige Richtigkeit , indessen war es von keinem
besonder» Erfolg . Bey einem andern in der Gegend
von Nirdermgelhcimgestern vorgefaünen Postevgeftcht
stich laut heute eingrgangncn Nachrichten Z Franzosen
geblieben und einer gefangen worden . Von dem Neu.
wieder Brückenkopf her , sind die Franzos n bereits mit
« incr starken Macht bis in die Gegend von V - llendar
vorgerückt und selbst Ehrcndreüsteit soll nach einer an¬
dern heule eingcgaugnen Nachricht , die jedoch noch
sehr zu bezweifeln ist , ans jener Seite bereits berennt
syn . Man betzarsttt noch immer , daß die au der
Sieg gestandne « Kaiser ! . Truppen sich dis hinter Nl-
m-.k-rchrn zurückzfthe» und hier erst eine Deftnstonrli.
nie über Hache,-barg re. hchzich - n werden . AuHjn Worms
syt- gestern unefra» ; . Patrouille erschienen fty » , welches
jedoch ebenfalls der Besichtigung bedarf. — Dom Plan

« ines ReftrvclagerS in der Gegend von Könlgstette»
Hort man itzt nichts weiter , sondern man weiß viel,
mehr , daß das LaScyschr Regiment und k :e Bngate
der ftänkgche» Kreisrruppea gestern scho .« ihre . Marsch
nach der Lahn angttrttlrn haben , wohin auch noch
mehrere andre von oben herunter grommne Truppen
tm Anzug sind . — Heute ist wir , er ei »,c Division
Siavonier zur Besatzung in Mainz ringe ückt , wo
auch , Morgen 2 Divisionen vc 'r Vrei y . Hos-ren er«
wartet werden , die jedoch zur Lochung drs Vorpo.
stendtenstes weiter nach der Selz Hinzieh,,» werden .

Rheinstrom, vom 20 April. Die Folgen deS
am Rhein aufgekündigtenWaffensiillstanls sind für die
Oesterreicher sehr nachlheiilg gewesen . Den ivlensiad
die Franzosen bei Bon » über den ^ hein gegangen , um
bieFeikbseligkeiren gegen dieOesicrre . cher w , d <r a >-.
gen. GeneralWermck zog ihnen auf tre Nachr -^ . ihre»
dortigen Uedcrgangs enrgegen; allein zur ncmUchm
Zeit, als sie bei Bonn üdergiengen , brachten sie den
größten Theil ihrer Kavallerie bei Neuwied herüber , und
griffen das dort gestanvne österrcichichische Korps mit
dem äuffersten Ungesiümm an , das sich zwar mit allem
Nachdruck vertheidigte , allein am Ende geschlagenward.
Dieses Korps soll an Toben und Gefangnen sehr geiiltcn
und nebst den in den Batterien aufgefürrtz gewessea
Kanonen auch einen groftn Theil feiner Bagage, und
der Wagenburg verloren haben . Vorgestern Nachinik.
tags um 4 Uhr kam die französische KasallerieinMon-
tabaucr an . Indessen nöhrigke dieser Unfall den General
Werneck, mit der ganzen Armee rückwärts zu ziehen,
und eine Stellung an der Lahn zu nchrnm. Beim
Abgang tiefer Nachrichten warrn dir Franzosen rr. it
ihrem linken Flügel bis nach Liter,kirnen gekommen.
— So eben trist eine tzstaffette wir der Nachricht ein,
daß die Franzosen weiter an die Lahn vorgedrunzen
sind , gestern Morgen um i r Uhr in L 'MZnrg eingcrückt
und Abends um 4 Uhr bis Camderg gekommen sind .

Frankfurt , vom 20 April.
' Da der kießmalige

Zusammenfluß der vielen Fremden zur hiesigen Mcsse
eine der lebhaftesten sul mehrera Jahren ocrmurheu
ließ , so ist solche durch das plötzliche staute Vordem «
ge» der Französin , seit gestcra auf einmal unlerbro-
chen und in bru beste» Geichättcr, gestört wo , Sen.
Das Fiüchlea aus den denschvarien Gegenden dauert
fort und die auswärtigen Handelsleute waren heute
fast den ganzen Tag mit dem Lmpacken ih - - r Waa ,
rrn beschäftigt. — Die Franzosen habe» den Umweg,
weichen das Korps untre den Befehlen deS Grverals
von Kray nehmen mußte , um seinen Rückzug zu de.
werksteiUgen » benutzt und mir der größten Schnellig,
keil gegen Limburg vorgerückt und diesen OK besetzt.
Das Kaiser !. König !. Reftrvekvtps, unter de » Besetz -
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Kn des Generals Sinichve , soll indessen noch zeitig
genug ang -kommen ftyn , um dir Anhöhen um Lim .
bürg herum , Weiche die L« hn kestretchen , zu de etzeu.
— Her »! Feldmarschall LrruMank Fr- yh . vor, Werncck,
entschlossen , die Franzosen in der Gegend von Men .
kirchen aoziigreisn , hat , nach dem nötyigeu Rückzug
des Generals von Kray , diesen P !an müssen aufgeden
und eine rückzehrnde Bewegung bis nach Nhee ge .
macht . Es wird allgemein versichert, daß General
F . M. L . von Werncck , den folgenden Tag einenVor ,
thcil über die Fra zvien erftchkcn habe , wsdey 2 Ka.
neuen erobert und einige hundert Mann Gefangne ge«
macht wurden . Sein Hauptquartier war gestern zu
Roth bey Herborn ; heute ist es nach Wetzlar verlegt
worden , vm den Uebergang über die Lahn zu verkhei «
dtgen und sich mit dem Korps dis Gemrals von Kray
u »d dem kürzlich angekom^ nen Reftroekorps zu ver«
einigen .

Wetzlar , vsm 20 stlpril. Das Hauptquartier teS
Herrn F M . L . von Werueck ist heute hier angekom,
men. Es heißt aber , daß cs sich nicht lange hier
verweilen dürfte. Die Franzosen sind schon bis über
die Lahn vorgcvrungen u« d ihre Plänkler streifen biS
bald vor den Klokerwald . Eine Deputation von 2
Hc . rcn K . G . Assessoren ist bereits ernannt , um den
General Hoche zu vrkompümrnttrcn . Besagter G :ne«
ral soll sehr viele Kavallerie bey sich haben . Heute
hac man einige französi che Humren von der Nvrdar.
mer als Gefangne hier cingebrachk.

Augspurg, vsm 20. April In der verstoßnen
Nacht ist ein französischer General, von einem Kayserl.
SlaaLsosscicr begleitet , von der Donau herauf hier
angekommcn. Sic setzte » nach gewcchsettcnDftrder, eilig
th ' e Reift miteinander gegen Basel, wahrscheinlich
«ach Paris fort.

Frankfurt , vsm 21 April. Durch die Ueber«
macht der Franzosen fvrcirt , aber immer fechtend uno
ohne Verlust , hat Herr F . M . L . von Werncckfeine
tückschende Bewegung langsam fortgefttzr. Sun
Hauptquartier ist . wie bereits schon oben bemerkt
worben , gestern in Wetzlar engecückt. Die
Anhöhen um diese Stadl sind stark besetzt wor¬
den. General von Eisnitz har Giese « besetzt.
General von Kray hat sich mit F . M . L . von Ww»
»eck vereinigt . General Simschoe behauptet sich noch
in leiser genommoen St - ilung auf den Anhöhen bey
L mdarg . General Graf von Salm steht mit einem
Korps bey Nastäbten. - Das französische Korps
d' Zlrmee unter den Befehlen des Generals Äfeore ist
heule wnki'ch noch bis Königstein voraeröckt. Es ist
daher wahrscheinlich , daß die Kaiftrst. König !. Truppen
unter Kommando der Generäle Simschoe und Salm

sich nach Mainz zurückgezogen habend Da- Haupt¬
quartier des Herrn F . M . L. von Werncck war heute
in Butzbach . Diesen Morgen sollen die Franzosen m
Köotgstcin und diesen Nachmittag zu Sulzdach hinter
Höchst , 2 Stunden von hier , emgerückt ftyn . Be»
Nidda haben die Kaiserlichen die Beucke adgeworfen .

Lrankfurr , vom 22 April Heule Nachmittag
rctmrle die noch vor der Stadt gestandue Kavallerie
durch die Stadt , die Franzosen zogen sich s»
gleich um die ganze Stadt herum und Ge«
nercu Lefevre von seinen Adjutanten und mehrern an¬
dern Offiziers begleitet , ritt herein und stieg tm Gast«
hauß zum römischen Kaiser ad , nach dem ihn vorher
der Magistrat durch eine Deputation begrüßen « v»
empfangen ließ — auch Prinz Georg von Hessenbarm«
siadr stattete dem ftanz. Genera! Besuche ad. — So¬
gleich wurde die Neutralität der Stadt Frankfurt de«
kankit gemacht. Der diese Neutralität betreffende Auf¬
satz ist von Senen des Direktoriums in einem sehr
erhabnen viele Großmuth und edle» Characler he«
thäligenden Styl gefertigt .

Schweig .
Schafhausen , vom IZ April . Die Franzosen er¬

richten eine Reserve « Armee in Italien, die aus allen
neu ar-kommenden französischen Truppen, aus 4000
Polen unter General Dombrowsky, aus. einer zzoc,
Mann haltenden italienischen Legion von Piemvn efl-'
schcn, Passtlichen , Neapolitanischen rc . Freiwilligen und
Deserteurs und aus den ttaltenischeu Neurepudlkkant ,
scheu Bara .llons besteht. Die Armee wird lhkils bk»
Padua rheiis bey Mantua ausgestellt. .

Grosbrirtanten .
Schreiben aus London , vom Zl Nerz. Es zei¬

gen sich nun die Folge -, des itzigen unglückliche» Kriegs,
die man längst geahndet hat , von vielen Seiten . Hr»
Pitt selbst wird sehr in die Enge getrieben und er hat
sich vor der Finanz . Committee des Parlaments zwe»
Stunden lang cMuimrca lassen müssen. E -ne Avän ,
derung des MrM«riUMs scheft-r im Werk zu ,cya ,
obgleich noch nichts bestimmtes darüber bekannt ist.
Vielleicht ist der Marquis so » LanSdown , (ehemaliger
Lord Shri'sury ) welcher den am -. rrkaulschdn Friede »
schloß , der Mann , welcher auch den in seinen Folgen
so ivlchttgen ftanr . Frieden schli - ßen muß . Da er
im Parlament gesprochen hakte , ehe er noch vereidet
war , so eiift der König , die deshalb gemachte Intftmgi-
fications Acta zu unterzeichnen . — Auch hak der König
mit dem Grafen von Suffotk , welcher förmlich auf die
Absetzung ves Hw. Pitt tm Oberhaus amcug , bey
Hof eine lange Unterredung gehabt . Die Mniisterial.
Blätter versichern indessen , baß yyritzt noch an keine
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Veränderung des Ministern gedacht werde . — HerrFlint . Sekretair des Hrn . Wickham in Basel , ist im
letzten Hamburger Pcst .chiff hier angekemme » , umstioe Geschäfte im hiesigen Departement fomnsetzen.Herr Talbot , welcher mit Lcrd Mwmesbury in Pariswar , wird bevollmächtigter Ministerin Bern . - Nachbrr Ankunft des Leqationsükretairs , Hin . Flint , ausBasel , ward sogleich eine große Staa 'sversommiunggehalten , d„ , wie man olanbt , auf die Avgelegenhei.len des Friedens Beziehung hatte . Man versicherthier , daß der Kaiser auch unter rußjscher Vermittlungschon in Separat » Friedens « Unterhandlungen mit
Frankreich getreten icr . — Hr . von Lomes , ehemaligdänischer Charge P 'Bffaires in Madrlt , hat kürzlich«in sehr genaues Verzeichniß der ivanischen Flotte undaller dabey anqesiellken Ossic-rrs mit wichtigen Bemer »düngen drucken lassen , wozu ihm sein langer Aufent »hall in Spanien Ke 'eaenheit gab. Es erhellt daraus ,baß die Spanier in Cadir , Ferro ! und Carthagena ,als den. drev größten Scedepartements , 7h Livicnschtf»fe , , 52 Freaatten ' , ic > Cvrvelken, y Scd »decken , 16Urcas , 4z Brigantinen , 7 Balandras , ic > Gollettt » ,
4 Galeeren, . 2 Gallioten , 22 Bomdenfchiffe , 57 Aa,vovenbvole , 17 andre Schiffe , § Tartanen und 12bewaffnete Boote , in allem Z47 Kriegsschiffe haben .— Prinz von Wallis gab am Sonnabend den Häuptern und Gliedern der Opposition , Hrn . Fex , Erekine,Lord W . Rüssel , Graf Moira und den Herzogen vonBetssort , Norfolk , Devonshire e»n vrächtigrs Mittags ,mahl und dieses wird für ein Zeichen angesehen , daßer sich völlig wieder zu dieser Parthey geschlagen habe.— Wenn man ble Reden des Herrn Gratkan in Irr .land mit Aufmerksamkeit ließt , so findet mau darinnviel Aehnlichkeit mit denen , welche Mirabeau in den
Jahren 178g und 90 vor dem Ausbruch der Revo.lutiou in Frankreich hielt. — Nach dem nördlichen
Inland werden noch immer mehrere Truppen geichickr.Indessen heißt es , daß itzt die Unruhen daselbst beyge.legt wären . . — Die Bürgerschaft von London will«uu eine zweyte Versammlung halten , um ne Maaß .
regeln zu überleben , dir sie wegen der Adbresse in Be .
txeff der Entlassung brr Minister nehmen , die Se .Majestät nicht auf dem Thron annchmcn wollen. —
Unsre Slovp Bittern hat in Westindien ein spanisches
Linievsch ff , 60,000 Pf . an Werth , genommen uud
zu Martinique ausgemacht . — Gestern ist Lord Brid .
port mit seiner Flotte von 14 Linienschiffen und weh .rern Fregatten zu Portsmouth zurückgckommen. —
Admiral Sevwour ist im Begr ' ff , mit 5 Linienschiffenund mehrern Fregatten von Spitdeod zu der Expe.ditivn gegen das spanische Süd . Amenka unter Segelw Lchen. — Dir . von Cork nachWkstinbien abgtftgel.

te Flott ' ist glücklich zu Barbados angekommen . - EDie engl KauSeutt zu L ff ' bon baden dem Admiral
Jervls für seinen etzten glorreichen Siea eine bcsondrcDarkaddresse übergeben . — Die ansgewandertr franz »Herzoainn von Trrwoi ' ive kegibk sich nach Einladungder Kafterinn von Rußend aus England nach St .Petersburg . — Admiral Pandexnt ist mit seiner ES» >kavre von L ssabon 'glücklich zu H ikiis - r avgckomu -en .— Die Einnahme der svaois. Irftl Sk . Trinidat und
das gute Unternehmen gegen das käsige spanische Ge-
schrvader ist be onders durch das Gebeiwiniß befördert :
worden , welches bey der Ervedft,on Katt hatte . Keim
Mensch , ausser den Kommandeurs , wnßke die Be¬
stimmung derselben. Auf St . Trinidat sollen die
Engländer 2 Miv . Dollars an Baarschafren vorgefun »-
den haben . — In vielen Gegenden des Landes bält '
dos Volk Zusammenkünfte , um Addressen aufzuseyen -
und den König um dir Abdankung der itzigen Mini¬
ster zu bit en . Zu Salisbury und an andern Orte »
hak man Petitionen aufgesetzt , um das Parlament uur
Frieden zu ermchen. — Der hier angekommne Kam .
mandeur Russo reißt ehestens von hier ab , um als -
Ncsoolitani ' cher Gesandter beym Dir ktoris zu Paris
zu restdiren. — Aus Lissabon wirb unterm ir . dieses
solgendes gemeldet : Gestern segelte wieder eine D ' vi»
swn der engl. Flotte von hier ad . Eine schon ftüher
abgrskgeltc Dwisivn ist dazu bestimmt , eine ävsserst:
reiche spanische Retourßotte von der Havannah wo
möglich auftusangen . Gegen den 20 . d wird Admi »
rat Iersis mit dem übrigen Theü der Flotte "vn h er
in See gehen. — Gegen die reichen spanis. Besitzun¬
gen in Amerika soll umce Regierung und Abmn aütät -
itzt besonders ihre Aufmerksamkeit gerichtet haben . Di «'
Eskadre des L »rb Sevwour soll unter andern zu einer
Expedition gegen Havannah bestimmt seyn . Man .
wird gegen die spanis. Besitzungen in Amerika immer
mehrere Expeditionen ansrüsten . — Im Jrrländisch m
Parl - menl dauern die Gährunaen zwilchen der Mini »
sterial . und Ovvositionsparthey fort Herr Krattan ,brr Irländische Fox , «pricht deftiger , als jemals —
He - r Pvnsoby trug den 23 . Merz an daß die Jnsur -
recrionsactr abgeschaft werde , welche nicht nur deix
Freyhett des Landes schabe , fordern auch alles Un«
glück herbevziehen werbe. — Herr Ponloby wurde -
mir 14 Stimmen unterstützt , hatte aber 127 Sum¬
men wider sich .

Voten .
Rrakau , vom z April . Den zo . v. M . traf

h >er ein Kourier von PetciSbu ' g ein , welcher Pie Ra¬
tifikation und Gararue Sr . Kaisers Russischen Mai .
Paul I . in Bcu ff der Grän ;be ' '.chtigung des vo- ma-
ligen Krakauer PaiatinalS, zwischen Sr , apostolischem



Maiegat dem Kaiser und König einer und Sr .
König ! . Preussischrn Majestät ander « Seils mit sich
gebracht » dem zufolge versammelten sich beute di von
den drey respektive» Höfen zur Gränzbertchtiqu '- q be,
stellten Herren Kommissaren bev dem ersten Kaiser !.
Köoiqi . bevollmächtigten D -mark - tlovskommissair Herrn
Marquis von Chastciet und haben allsa dir oderwähn »
teu Aatifikationsakten ansgewechselt. Se . Majestät
der Kaiser aller Reußen gaben Höchstes Zufriedenheit
über diese Thetlung zu erkennen. — Bey dieser Gele,
genheit erhielte der erste Kaisers Russische Demarka .
tiooskommissair Graf Lacv und der russische wirkliche
Hofraih von Divoff , anftboliche Güter in Litthaueo .
Die Hrn . Odrlstiieuinavt Buon von Chalei bera und
der Odrist von Mayer aber sind mit d,m Sk . Anna »
Orden der zweyteo Klasse geziert; ferner sind die bey .
den Legatiovssekretaire Herr von Amüält und von De »
m «Msk , zu Legationsräthen ernannt worden ; auch
wurden alle übrigen , bey diesem Geschäft anqesicüten
Herrn Ofsiciere um «inen Rang höher in nistikairifchen
Diensten erhoben .

Vermischte Nachrichten .
Bey der Armee des General Duonaparte in Stey »

« mark brsinben sich gegenwärtig »hnaefähr 20,000 .
Man « , die seit 8 Monaten einen sonderbaren Marsch
gemache haben Den 24 August vorigen Jahrs befanden
fie sich in der Oderpfalz bev der Jordanischen Armee
und wurden da geschlagen , retirierten an den Nicderrhein
marschrrten von da durch Frankreich und Savoyen nach
Italien , von da durch Kärnten und Krain nach
Lteyermark .

Ankündigung
Karlsruhe . Da mir meine Briese in meinem

HauS nicht richtig zugestelit werden , so ersuche ich bös.
I ' chst alle meine Freunde so mich fernerhin mit ihrer
Zuschrift beehren , mir dieselbe poste restsnte ü Carls »
ruhe zu addrelfireu « Michael WZggek ,

Cammermusikus und Hof.
Uhrcnmacher .

Karlsruhe . Im Canaenhorfikchen Hause der
Mallebreinischer , Handlung gegen über si ^ d allerhand
Horren alter und neuer Weine in billigen Preisen
zu haben.

Karlsruhe . In hiesiger Hvfschrelnerey. Fabrikatur
wird ein etwas grosgewachsenrr junger Mensch , wel«
chn wohl erzogen und gute Talenten besitzt , unter an «
vehmlichen Conditionen in die Lehre ausgenommen - aS
Nähert ist dry unterschriebenem selbst erfahren .

Ish . Gxäßle L äöfle .

2Z8 ) - . - - .

Pforzheim . Der schon seit geraumen Jahren von
hier abwesende Ernst Wilhelm Naft wird hierdurch
öffentlich vo g >aben , innerhalb 9 Monaten sich dahier
einzufinden und sein in Pflegschaft stehendes Vermöge «
io Eingang zu nehmen , oder sich zu gewärtigen , daß
im Mchkerschetnunqsfall sein Vermögen an seine nach,
sie Anverwandte gegen Caution werde verabfolgt wer»
den. Verordnet bey Odcramt Pforzheim den ryte «
April 1797 .

Gernspach . Der Bestand des Salzverkaufs für die
hiesige Gemeinschaft endigt sich mit AuSg -mg des Ms «
nats Juny laufenden Jahrs . Wie man nun gesonnen
ist , dieses Admodinm aus ein weiters Jahr mittelst
öffentlicher Staigeruug an den Meistbietenden zu über »
lassen . Als können sich diejenige, welche zu dieser
LnterprieL lust tragen , MtttwVchs den I7ten künfti¬
gen Monats May Nachiklags um 2 Uhr auf a8hi . fi «
gem Rathhanß einfiaden, die nähere Bcdingvjsse ver»
nehmen , sofort ihre Gebote zu Protokoll geben. Gern »
spach den lyren April 1797 .

Hsärfürstlich Spexerisches und Hochfürstlich
Markgraflich Badisches Amt dahier .

Basel . Bey den Gebrüder Otto allhirr ist zu haben
viele Gattungen L >queurs die Borrteille ä 48 . u . ho kr.
Malaga Wein — — — — — i fl . 8 kr.
Mousirevder Champagner Wein — i — 4 .—
Ditto — — — — — — 1 — i2 . —
Starkes Kirscheuwasser die Basier Maas i — 40 . —

Was sich in Boumllen befindet , werden nicht wr»
uiger als 6 zu diesen Dreyßen verkauft.
In MreL/otL 6nä koIZeväe neue

blufilrsben 2u haben.
Nuller . Ouvertüre unä Onvorit - OefUn ^ s aus äek

Oper äas neue 8onnt »Mbinä fürsOIsvier s 26 24br .
OefanZ Zwischen Lbüei unä Illniel , Llifens und
Hmintens Lu .i; el . in lVIunlr § sb,2t von Oi ^ rovvet2 .
2 ft . 24 Irr . Müller 12 Ellern , p . l , 0 . 24 irr . Hs ^ äa
6 kavorit Nenusts bst . 2 L Z . p. i . 0 . ä 24 irr.
Os ^ än 12 Allein , p. I . 0 . Za irr. Kunre 12 Oeub-
icbe fürs Olsvier 24 irr . Xunse 12 Oeutfcke sus
8ultsn HVampun f. Ol. Zh Irr . ffun2e 12 ^ n^ I . L
Allein p. d. <71. Zh irr. Lrsncil . Die b'ürften ^ruft .
2um Ringen be^ m Ol -rvier . 48 irr . 6soe unä ftitts
des » iten Lsttelmsnns sn den kierrn blsiir ^ rnken von
Oaäen . in ülusiic z; efetrt von 8cbmittbsur . irirr .
OOtt erbslte äen l<siler . in lllufib ^ efe^ t von H ^ än
8 kr . IVIorsrt 6 ^ ilem . p . I . Ob Zo Irr. IVlo2»rt 12
Oeutfcbe aus <ier ^ anberftüte . f. Ol. Z0 kr . Aus¬
wahl von ?. rien ans beliebten 8ingfpieien . f. 01 . 48
irr. Xirmsvr . 6 ^ ! rs vsriee . p . i. Ob I ft. 48 kr .
Zo Oeutfcke unä 6 On ^ I . fürs Otgv. -; 2 irr. lVietr-
gcr »b 9L ir, . p. t. Oi. ro irr-. ööciriin biester ver -
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sskleänsr Oieftter r:um 6eüroZ be^ m Llavier . z6 Kr,I-amkr Konäeau p . Iss Oames . 24 kr . OulLkek II .8onates s. 4 msin l 6. 45 kr. 5 .Variations x. I, LI.über kreuet euck . 24 kr .)

Ferner ist allda neu zu haben.
Ackermann Nähere Aufschlüsse über die Rindvtehseuche ,die Ursachen ihrer Unheiidarkeit und die nothwen.

digen Polizey . Anstallen wider dieselbe . 8 . Frkft.
1797 . 40 kr.

Anlonins (M . Aurels) Unterhaltungen mit sich selbstaus dem griech. mit Anmerk , und Versuchen zurDarstellung stoischer Philosophie von Reche. 8.
1797. 2 fl. zo kr.

Hut . Liass. Phädrus in deutschen Reimen , von Wein«
iierl. 8 München. 17yd . i st .

Cvmödien . Die V rlänmder. Schausp. von Kotzebue.8 . Lpzg. 1796. 4a kr.
Lnklers sie leÄure a I' asaZs «Ire la zeunesss p. 6e -

münlleu II . gr. 8> 1796 . l ft . 48 Kr.
Eulers (M . ) Astaemeine Wechftlencyklovädle , neuste

Auflage von Stricker , g . 8 - Frkft'. 1796 . e fl. Zokr .
Garten büche«. Müller der vollständige MonatSgärlneroder Anw- . ß .u-q zu ollen Geschäften / im Baum ,KüÄsn . und Blumen . Garten . 8 . Franks. 1797.1 fl. ez kr.
Gewänden Anweisung zur deutschen Ortographie,nebst den Nidtthcilen. 8 . 179 ^ . 24 kr.
Gedichte . Taschenbuch für Freunde ecs Gesangs . 2 .Th '. 8 . Statt . 1795 . i fl. 12 kr.
Gebetbuch . Eckartsha'ssen . tAOft ' st die reinste Liebe.SSrdp . m . Kpftm . 8 - 1796 . 48 kr .
Gebribuch S » mv !kens Morgen . und Abends . An»

dachten. 8 - 1795 - Z6 kr.
- Gedichte Schillers Resignation . Z 1797. z kr .Gramaiick. Adelungs deutsche , g . 8 . i si. >2 kr.— — Brauns Aaitttung zur deutschen Sprachkunst, z .München 179z . zo kr.

-- Neuhaußer Anfaugsgründe der gricch. Sprache .8 - München 7796. Zft kr.
Helene , p . klsäume !a Hurons äs. II. karties . Z .1797 . I ft ZO kr .
Hädrriin . Ein Wort an DahrhMfteimde in B 'zre '

huvg auf di ? Rcä ' stacke pes Hok- ichters von Ber .
levsch . g. 8 - 1797- ' 8 kr .

Hkyw Sammlung von Prchjgten für christl . Landleutr.4 . Züllichau . 1789. 2 fl . kz kr
Hofmann. Wie können Frauenzimmer frohe Mütter

MM « Kind « werden und doch dabry selbst ge -

sund und schön bleiben . Zter Thl. 8 . Frkft. 1797.2 fl. zo kr .
Leben. Gemälde aus Griechenland und Rom. 8 . 1796.

3 st.
Leben. Ferdinand Alvaretz von Toledo , Herzog vonAlba. 2 Theile 8 - Lpzg . 1796. z fl. 20 kr.- Karl ber Kühne Herzog von Burgund . 8. Pragi st. 15 kr .
Leben Der Man » v. warmem Herze» . 8 . 1796. 54 kr.- Märchen und Erzählungen. 8 . Riga 1796 . i fl.

Zo kr .
- Die unruhige Matrone von Pfyrt. zter Thril,8 - Prag 1796 . i fl. 12 kr.- Siitengemälde für Kinder. AGota 1796. 48 kr.—— Der Richterbund der Verborgenen. Gristergeschich »

te . 2 Thril . 8 - Wintrrlh . 1796. 4 fl.- Spieß Biographie ber Wahnsinnigen, z Theile.
1796. 1 fl . zo kr.

- Das Leben der Frau von Wallenrodt. 8. Lpzg.
1797 - 3 st.

Leben. Charlotte Gsrdav , oder die Ermordung Ma .
rats , dramatrsirk . Der Prinzessin » Louise von Hes«
srn Darmstadk gewidmet . 8 . Frkft. , 797 . 24 kr.

LvfficrS Predigte» in Rücksicht auf die Begebenheiten
und den Grist uusers Zeitalters. 8. Gotha . 1795.i st. zo kr.

Kerschrr ( Auszüge) aus Schulbücher und Schriften
von der gemeinen Arithmmck mid rerßschrn Regel .
8 . 1796. zo kr .

Kämpfe. Homilet. Handbuch zum Gebrauch der ge»
wöhnl . evangel . uad ep .'sioi. Pcrikope«. g. 8. Lpzg.
1796. l fl . q8 kr. '

Kmdrrfreuird ( »euer ) von Engelhard und Mik -l.
7 . — 9'eS Bändchen, m . K. 8 - Lvjck 179b . 3 fl .

Kochbuch. Gvpxmgrr . Z Therle . 8. Cluttg . 1796. z st.—— Lösslcrin. 179z. 1 fl . iz kr.
- Pftrdrdüchrr . Rodekkiovs vr-itständ. Werk über dl«

Pferdarznerstsissrnschml mit Avmerkusgen von Mo«
galia . 2 Lh>. 8 . Vecßlau. 1796. 2 fl . 45 kr.

Prändels . (I . G .) Algebra , nebst ihrer litt rarischrn
Geschichte, g. 8. München 1795 . l st. 48 kr. ^Rechrsörrch . Stricker Aurverß mg za den Aafaugsgruu»
ee» der N :ch-ktunS . gr . 8 . l 797 - - 8 kr.

Reift» le Aaillanl neue Reifen in das Innere von
Afnka . gr - 8 l/97 - 2 fl. ,Rougmont . Ha .-.dbocy der chirurgische» Operationen.
gr . 8 - Frksr . l 797. ,L fl. 30 kr.

Sousi das Master junger Leute 8 . München 1797.
4L kr '

Weikwds Magazin der verbeßerlen Arznchkunst. 4
Stücke, gr . 8. 1797« 4 st . 43 kr.
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